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Politische und kulturelle Konflikte in Europa

 1.  Lies den Text über Roma in Europa. 
 

Unterstreiche blau: die Herkunft des Volkes 

Unterstreiche rot: Beispiele für die Ausgrenzung und Diskriminierung der Roma 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Roma – Minderheiten in Europa 

 

In Europa leben ca. 12 Millionen Roma und Sinti über den ganzen Kontinent verteilt.  

Das ist die größte ethnische Minderheit Europas. Sie stammen ursprünglich aus einem 

anderen Teil der Erde: Im 11. Jahrhundert eroberte der afghanische Fürst Mahmud von 

Ghazni die Regionen Panjab, Sindh und Rajastan im Nordwesten von Indien. Die dort 

lebenden Roma mussten fliehen und gelangten nach Europa, wo sie zunächst sicher waren. 

Die Roma siedelten sich eher in Ost- und Südosteuropa an, die Sinti fanden ihre neue 

Heimat im heutigen Westeuropa. 

Doch bereits im Jahr 1496 wurde das Volk erneut zum Opfer von Diskriminierung. In den 

Gebieten des heutigen Deutschlands und Österreichs wurden sie als türkische Spione 

bezeichnet und für vogelfrei erklärt. Das bedeutet, dass sie verfolgt und ermordet wurden, 

ohne dass die Täter dafür eine Strafe erhielten.  

Auch zur Zeit des Nationalsozialismus wurden die „Zigeuner“, wie sie damals genannt 

wurden, zu Tausenden in Arbeitslager gesperrt, etwa eine halbe Million Roma und Sinti 

wurden ermordet. Porajmos heißt auf Deutsch „verschlingen". So bezeichnen die Sinti und 

Roma das, was die Juden Shoa nennen. Damit ist der Völkermord gemeint.  

Obwohl seither viel Zeit vergangen ist, halten sich Vorurteile über Roma und Sinti bis heute. 

Sie werden oftmals als „das fahrende Volk“ oder als Kriminelle dargestellt. Viele Roma und 

Sinti geben, vor einer anderen Nationalität anzugehören, um nicht diskriminiert zu werden.  

Das Rahmenabkommen zum Schutz nationaler Minderheiten soll das Volk vor 

Diskriminierung und anderen Konflikten schützen sowie die Kultur, Sprache und Bildung 

fördern. Die Realität sieht allerdings ganz anders aus: Roma und Sinti sind in europäischen 

Staaten weder willkommen noch erwünscht. Sie werden ausgegrenzt und haben mit 

zahlreichen Vorurteilen zu kämpfen. Millionen Familien leben unter katastrophalen 

Bedingungen in selbstgebauten Hütten ohne Wasser- oder Stromanschluss in den 

Armenvierteln.  



  
 

 

 

 

 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2019 | www.oebv.at | Autorin: Anna Pajkic, Wien 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet.  
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 

Politische und kulturelle Konflikte in Europa

 2. Beschreibe die Lebensbedingungen der Roma und Sinti in Europa mithilfe der Fotos 
und des Textes in Aufgabe 1. Schreibe zu jedem Bild mindestens drei Stichwörter auf. 
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